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Rülke: Womöglich folgt nun die Quittung für das katastrophale
Projektmanagement

Zur Nachricht, dass der ursprünglich mit der Entwicklung der Bildungsplattform „ella“ beauftragte
kommunale Dienstleister Iteos 20 Millionen Euro fordere, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion,
Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Wenn sich Iteos mit seiner Kostenforderung durchsetzt, würde dem Innenminister und der
Kultusministerin die Quittung für ihr katastrophales Projektmanagement bei der Beauftragung der
Bildungsplattform ‚ella‘ präsentiert. Zu begleichen hätte die Quittung freilich der Steuerzahler. Dass es
keinen Vertrag mit einer Regelung gab, wer im Fall des Scheiterns der Plattform die Kosten zu tragen hat,
ist ein schweres Versäumnis. Und auch wenn sie es immer wieder versucht haben, können die beiden
Minister die Verantwortung für die ella-Pleite nicht abstreifen.“


